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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Drahthaltekonstruktion für einen gemeinsamen 
bzw. Sammelverbinder als auch auf einen damit aus-
gerüsteten bzw. ausgestatteten Sammelverbinder 
und ist insbesondere ausgebildet bzw. konstruiert, 
um durch eine einfache Konstruktion Drähte daran zu 
hindern, unbeabsichtigt auszutreten, wenn die Dräh-
te gezogen werden.

[0002] Dokument DE 101 09 503 offenbart eine Ste-
ckeranordnung, die vertikal in Mehrfachschritten zur 
Integration gestapelt wird. Die Stecker haben Draht-
biegeteile, die die Drähte biegen. Die Drahtbiegeteile 
sind so geformt, daß die Drahtausziehöffnungen ver-
tikal entfernt von Anschlußplazierflächen der Ste-
ckergehäuse sind.

[0003] Dokument US 5 888 103 offenbart ebenfalls 
eine Steckeranordnung, die vertikal in Mehrfach-
schritten zur Integration gestapelt wird. Jeder An-
schlußbereich ist nach oben geöffnet. Die einzelnen 
Gehäuse sind durch Scharniere miteinander verbun-
den, wobei das obere Teil einen nach unten orientier-
ten Vorsprung aufweist, und der gegen die isolierten 
Kabel drückt, die im darunterliegenden Gehäuse be-
festigt sind.

[0004] In der deutschen Gebrauchsmusterschrift G 
94 07 225.6 ist ein Stecker offenbart, der Klemmste-
ge aufweist, die sich beim Zusammenbau der Gehäu-
sehälften in die Kabelumhüllung eindrückt. Die 
Klemmstege befinden sich zueinander versetzt in der 
oberen und unteren Gehäusehälfte. Das Kabel wird 
durch die Klemmkräfte an den Klemmstellen leicht 
verbogen und die spitzen Klemmstege dringen in die 
Kabelumhüllung etwas ein.

[0005] Ein Sammelverbinder, welcher durch ein An-
ordnen einer Vielzahl von Gehäusen übereinander 
konstruiert bzw. ausgebildet ist, ist aus der japani-
schen, nicht geprüften Gebrauchsmusterveröffentli-
chung Nr. 5-65073 bekannt. Dieser Sammelverbin-
der 1 ist, wie in Fig. 10(A) und 10(B) gezeigt, derart 
konstruiert, daß eine Vielzahl von Gehäusen 2a, 2b, 
2c, welche zu verbinden sind, mit Hohlräumen 3 aus-
gebildet sind, welche offene, obere Oberflächen auf-
weisen, in welche Anschlußpaßstücke T des Isolati-
onsverschiebungstyps aufgenommen sind. Durch 
Verbinden der entsprechenden Gehäuse 2a, 2b, 2c, 
nachdem die Anschlußpaßstücke T in die entspre-
chenden Hohlräume 3 eingesetzt bzw. eingefügt sind 
und Drähte W verbunden bzw. angeschlossen sind, 
sind die Anschlüsse T positioniert und zwischen die-
sen Gehäusen gehalten.

[0006] Da die Anschlußpaßstücke T des Isolations-
entfernungs- bzw. -verschiebungstyp, mit welchen 
die Drähte W durch ein Einsetzen in Schlitze der An-

schlußpaßstücke T ohne Abziehen bzw. Entfernen 
der Isolationsbeschichtung der Drähte W ange-
schlossen werden können, in dem Sammelverbinder 
1 verwendet werden, können die Drähte W mit den 
Anschlußpaßstücken T verbunden werden, welche 
zwischen den Gehäusen 2a, 2b, 2c an den entspre-
chenden Stufen bzw. Ebenen aufgenommen sind. 
Die Anschlußpaßstücke T des Isolationsverschie-
bungstyps weisen ein Problem auf, daß wahrschein-
lich ist, daß die Drähte W entnommen bzw. entfernt 
werden, wenn sie gezogen werden. Es wurde jedoch 
keine Maßnahme gegen das unbeabsichtigte Entfer-
nen der Drähte W in dem Sammelverbinder 1 gemäß
dem Stand der Technik ergriffen.

[0007] Die vorliegende Erfindung wurde unter Be-
rücksichtigung des obigen Problems entwickelt und 
es ist ein Ziel bzw. Gegenstand davon, eine verbes-
serte Funktion eines Verhinderns zur Verfügung zu 
stellen, daß Drähte, welche aus dem Sammelverbin-
der herausgezogen bzw. herausgeführt sind, daran 
gehindert werden, austreten bzw. herausfallen, 
selbst wenn eine Zugkraft auf die Drähte wirkt.

[0008] Dieses Ziel wird gemäß der Erfindung durch 
eine Drahthaltekonstruktion gemäß Anspruch 1 und 
durch einen gemeinsamen bzw. Sammelverbinder 
gemäß Anspruch 5 gelöst. Bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung sind Gegenstand der abhängi-
gen Ansprüche.

[0009] Gemäß der Erfindung wird eine Drahthalte-
konstruktion für einen oder in einem gemeinsamen 
bzw. Sammelverbinder zur Verfügung gestellt, in wel-
chem eine Vielzahl von Gehäusen, welche einen 
oder mehrere Hohlraum(räume) für ein wenigstens 
teilweises Aufnehmen von einem oder mehreren An-
schlußpaßstück(en) aufweisen, im wesentlichen ei-
nes über dem anderen anzuordnen ist, worin 
Drahthalteabschnitte im wesentlichen in einer 
Drahtauszugsrichtung aus Drahtausziehabschnitten 
der entsprechenden Gehäuse vorragen, wo Drähte, 
welche mit den Anschlußpaßstücken verbunden 
sind, herausgezogen oder herauszuziehen sind, die 
Drähte zwischen inneren Oberflächen der im wesent-
lichen gegenüberliegenden Drahthalteabschnitte 
festgehalten oder zu halten sind, und haltende Vor-
sprünge bzw. Haltevorsprünge so an den inneren 
Oberflächen der Drahthalteabschnitte ausgebildet 
sind, um im wesentlichen zu den gegenüberliegen-
den Oberflächen vorzuragen, so daß die Drähte teil-
weise geklemmt bzw. gequetscht oder komprimiert 
werden, um nicht auszutreten bzw. herauszufallen.

[0010] Anschlußpaßstücke des Isolationsverschie-
bungstyp, welche eine geringere Haltekraft gegenü-
ber einer Drahtausziehkraft aufweisen, werden ge-
eigneterweise als die Anschlußpaßstücke verwen-
det, welche in den Gehäusen aufzunehmen sind. 
Kleine, crimpende Anschlußpaßstücke, welche mit 
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dünnen Drähten verbunden sind oder in ähnlicher 
Weise eine geringe Haltekraft aufweisen, können als 
derartige Anschlußpaßstücke verwendet werden. 
Eine Vielzahl von Gehäusen und eine Vielzahl von 
Drahthalteabschnitten werden im wesentlichen über-
einander angeordnet, um vorzugsweise durch verrie-
gelnde bzw. Verriegelungsabschnitte verbunden zu 
werden, welche aus rückstellfähig in Eingriff bringba-
ren verriegelnden bzw. Verriegelungsklauen bzw. 
-backen und verriegelnden bzw. Verriegelungsrillen, 
verriegelnden Vorsprüngen bzw. Fortsätzen und ver-
riegelnden Löchern, etc. bestehen.

[0011] Mit der obigen Konstruktion können die 
Drähte, welche aus den entsprechenden Gehäusen 
herausgeführt bzw. herausgezogen sind, so durch 
die haltenden Vorsprünge der im wesentlichen ge-
genüberliegenden Drahthalteabschnitt gehalten wer-
den, daß sie nicht austreten, und zur selben Zeit wird 
eine Vielzahl von Gehäusen, welche die Anschluß-
paßstücke aufnehmen, welche mit den Drähten ver-
bunden sind, im wesentlichen übereinander angeord-
net, um verbunden zu werden. Da die Drahthalteab-
schnitte im wesentlichen in der Drahtauszugsrich-
tung von den Gehäusen vorragen, kann der zusam-
mengebaute Sammelverbinder gehandhabt werden, 
während die Drahthalteabschnitte gehalten werden, 
wodurch verhindert wird, daß die Drähte direkt bei 
dem Vorgang bzw. der Betätigung gezogen werden.

[0012] Vorteilhafterweise umfaßt jeder haltende 
Vorsprung eine Vielzahl von Rippen, welche sich in 
einer Richtung unter einem von 0° oder 180° ver-
schiedenen Winkel, vorzugsweise im wesentlichen 
normal auf die Drahtauszugsrichtung erstrecken. Da 
der Draht, welcher durch den Drahthalteabschnitt ge-
halten ist, quetschend bzw. klemmend an einer Viel-
zahl von Positionen gehalten werden kann, welche 
an bestimmten (vorbestimmten oder vorbestimmba-
ren) Intervallen voneinander beabstandet sind, kann 
der Draht mit einer verbesserten Kraft gegen eine 
Zugkraft gehalten werden.

[0013] Vorzugsweise kann wenigstens ein Teil der 
Drahthalteabschnitte, vorzugsweise jeder Drahthal-
teabschnitt getrennt von dem entsprechenden Ge-
häuse ausgebildet sein und kann lösbar daran fest-
gelegt sein. Mit derartigen Drahthalteabschnitten 
kann eine Änderung in dem Durchmesser der Drähte, 
welche durch die Drahthalteabschnitte zu halten 
sind, leicht nur durch ein Ändern der Drahthalteab-
schnitte gehandhabt werden, indem lediglich eine 
Vielzahl von Arten von Drahthalteabschnitten vorbe-
reitet wird. Wenn der Sammelverbinder in einem der-
artigen Zustand verwendet wird, wo keine Zugkraft 
auf die Drähte Wirt, können nur die Gehäuse ohne 
Festlegen bzw. Anordnen der Drahthalteabschnitte 
verwendet werden.

[0014] Jeder Draht kann eine Umhüllung bzw. Um-

mantelung zum Abdecken einer Vielzahl von dünnen 
Drähten umfassen, welche im wesentlichen nebenei-
nander angeordnet sind, und kann so gehalten sein, 
um nicht auszutreten, indem die Umhüllung durch die 
haltenden Vorsprünge geklemmt bzw. gequetscht ist. 
Durch Verwenden derartiger Drähte kann eine Viel-
zahl von Drähten gemeinsam durch einen Drahthal-
teabschnitt gehalten werden und eine Änderung im 
Durchmesser der zu haltenden Drähte kann berück-
sichtigt bzw. gehandhabt werden. Darüber hinaus 
werden durch Bereitstellen der Ummantelung bzw. 
Umhüllung die Drähte nicht direkt gequetscht, wenn 
eine Klemm- bzw. Quetschkraft durch die Haltevor-
sprünge der Drahthalteabschnitte erhöht wird. Derart 
können Probleme, wie beispielsweise ein Bruch oder 
Brechen der Drähte, welche durch ein Klemmen be-
wirkt werden, vermieden werden.

[0015] Am meisten bevorzugt sind Führungsmittel 
für ein Positionieren der Drahthalteabschnitte in be-
zug zueinander vorgesehen, wenn die Drahthalteab-
schnitte im wesentlichen einer über dem anderen an-
geordnet sind.

[0016] Gemäß der Erfindung wird weiters ein ge-
meinsamer bzw. Sammelverbinder zur Verfügung ge-
stellt, welcher eine Drahthaltekonstruktion gemäß
der Erfindung oder einer Ausführungsform davon 
umfaßt.

[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
der Erfindung sind verriegelnde bzw. Verriegelungs-
abschnitte für ein Verriegeln der entsprechenden Ge-
häuse miteinander vorgesehen.

[0018] Vorzugsweise ist eines der Gehäuse als ein 
Deckel ausgebildet, um im wesentlichen einen En-
dabschnitt bzw. -bereich des Sammelverbinders ab-
zudecken.

[0019] Weiters bevorzugt ist wenigstens ein Teil der 
Gehäuse bewegbar miteinander durch Gelenkmittel 
bzw. -einrichtungen verbunden.

[0020] Am meisten bevorzugt ist wenigstens ein Teil 
der Gehäuse miteinander durch Hakenmittel bzw. 
-einrichtungen verriegelbar.

[0021] Diese und andere Ziele, Merkmale und Vor-
teile der vorliegenden Erfindung werden bei einer 
Lektüre der nachfolgenden, detaillierten Beschrei-
bung von bevorzugten Ausführungsformen und aus 
den beigeschlossenen Zeichnungen deutlicher er-
sichtlich werden. Es sollte verstanden werden, daß, 
obwohl Ausführungsformen getrennt beschrieben 
werden, einzelne Merkmale davon zu zusätzlichen 
Ausführungen kombiniert werden können.

[0022] Fig. 1 ist ein Explosionsdiagramm einer 
Drahthaltekonstruktion in einem gemeinsamen bzw. 
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Sammelverbinder gemäß einer ersten Ausführungs-
form der Erfindung,

[0023] Fig. 2 ist Diagramm, welches einen verbun-
denen Zustand von Gehäusen zeigt,

[0024] Fig. 3 ist eine Draufsicht, welche einen Zu-
stand zeigt, wo Anschlußpaßstücke, welche mit ei-
nem Draht verbunden sind, in dem Gehäuse ange-
ordnet sind,

[0025] Fig. 4(A) und 4(B) sind Schnitte, welche we-
sentliche Teile von verriegelnden bzw. Verriegelungs-
abschnitten zeigen,

[0026] Fig. 5 ist eine teilweise, perspektivische An-
sicht, welche einen getrennten Zustand von 
Drahthalteabschnitten zeigt,

[0027] Fig. 6(A) ist ein Teilschnitt, welcher einen Zu-
stand zeigt, wo der Draht zwischen den Drahthalte-
abschnitten angeordnet ist, und Fig. 6(B) ist ein Teil-
schnitt, welcher einen Zustand zeigt, wo der Draht 
durch die Drahthalteabschnitte geklemmt bzw. ge-
quetscht ist,

[0028] Fig. 7(A) ist ein Schnitt entlang von X-X der 
Fig. 6(A) und Fig. 7(B) ist ein Schnitt entlang von Y-Y 
der Fig. 6(B),

[0029] Fig. 8(A) ist ein Explosionsdiagramm, wel-
ches einen Drahthaltekonstruktion in einem Sammel-
verbinder gemäß einer zweiten Ausführungsform 
zeigt, und Fig. 8(B) ist ein Diagramm, welches einen 
verbundenen Zustand des Sammelverbinders zeigt,

[0030] Fig. 9 ist ein Diagramm, welches eine 
Drahthaltekonstruktion in einem Sammelverbinder 
gemäß einer dritten Ausführungsform zeigt, und

[0031] Fig. 10(A) und 10(B) sind Diagramme, wel-
che einen Verbinder gemäß dem Stand der Technik 
zeigen.

[0032] Bevorzugte Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung werden unter Bezugnahme auf die 
beigeschlossenen Zeichnungen beschrieben.

[0033] Fig. 1 bis Fig. 7 zeigen eine erste bevorzug-
te Ausführungsform einer Drahthaltekonstruktion 
bzw. einer einen Draht haltenden Konstruktion in ei-
nem gemeinsamen bzw. Sammelverbinder gemäß
der vorliegenden Erfindung. Fig. 1 zeigt einen Zu-
stand von Gehäusen 12a, 12b, 12c eines Sammel-
verbinders 11, welcher beispielsweise aus einem 
synthetischen Harz gebildet ist, bevor sie im wesent-
lichen eines über dem anderen entlang einer Verbin-
dungsrichtung plaziert oder angeordnet werden. Das 
mittlere und Bodengehäuse 12b, 12c sind mit einem 
oder mehreren Hohlraum(räumen) 13 für ein wenigs-

tens teilweises Aufnehmen von einem oder mehreren 
Anschlußpaßstück(en) 20, vorzugsweise von einem 
Isolationsverschiebungstyp ausgebildet. Bevor sie 
mit Drähten W verbunden werden, werden die An-
schlußpaßstücke 20 in den Hohlräumen 13 so gehal-
ten, daß die vorderen Enden davon an oder nahe von 
verbindenden bzw. Verbindungsabschnitten 14a mit 
zusammenpassenden bzw. abgestimmten Anschlüs-
sen an den vorderen Enden der Gehäuse 12b, 12c
angeordnet sind und sich die rückwärtigen Enden da-
von zu Drahtauszugsabschnitten 14b in einer 
Drahtauszugsrichtung WDD erstrecken.

[0034] Das mittlere und Bodengehäuse 12b, 12c
sind derart konstruiert, daß drei oder mehr Gehäuse 
derselben Art im wesentlichen übereinander ange-
ordnet werden können. Andererseits fungiert das 
oberste Gehäuse 12a als ein Deckel und vorzugswei-
se ist ein Verriegelungsarm 12d für ein festes Verbin-
den dieses Sammelverbinders 11 mit einem zusam-
menpassenden bzw. abgestimmten Verbinder (nicht 
gezeigt) an der oberen Oberfläche davon vorgese-
hen bzw. zur Verfügung gestellt.

[0035] In den entsprechenden Gehäusen 12a, 12b, 
12c ragen plattenförmige Drahthalteabschnitte 15a, 
15b, 15c integral oder einstückig im wesentlichen in 
der Drahtauszugsrichtung WDD (oder im wesentli-
chen entlang der Längsrichtung der Drähte W oder 
im wesentlichen normal auf die Verbindungsrichtung) 
an oder nahe oder benachbart den Drahtauszugsab-
schnitten 14b vor. Von den inneren Oberflächen der 
Drahthalteabschnitte 15a, 15b, 15c, um im wesentli-
chen einander gegenüber zu liegen, wenn die Ge-
häuse 12a, 12b, 12c im wesentlichen übereinander 
angeordnet werden, ragen haltende bzw. Haltevor-
sprünge 16 zum Halten der Drähte W zu den im we-
sentlichen gegenüberliegenden Oberflächen vor. Je-
der haltende Vorsprung bzw. Fortsatz 16 besteht aus 
einer oder mehreren, beispielsweise vier Rippen 16a, 
welche sich in einer Richtung unter einem von 0°
oder 180° verschiedenen Winkel, vorzugsweise im 
wesentlichen normal auf die Längsrichtung des zu 
haltenden Drahts W erstrecken, wie dies in Fig. 5 ge-
zeigt ist. Zwischen den entsprechenden bzw. jeweili-
gen Drahthalteabschnitten 15a, 15b, 15c ragen die 
Rippen 16a an den gegenüberliegenden Positionen 
vor, wie dies in Fig. 6(A) und 6(B) gezeigt ist, wo-
durch teilweise der Draht W geklemmt bzw. ge-
quetscht wird, welcher beispielsweise an vier Positio-
nen gehalten ist, um nicht auszutreten bzw. heraus-
zufallen.

[0036] Die Gehäuse 12a, 12b, 12c und die 
Drahthalteabschnitte 15a, 15b, 15c sind mit verrie-
gelnden bzw. Verriegelungsabschnitten 17, 18 zum 
Festlegen der Gehäuse 12a, 12b, 12c in ihrem ver-
bundenen Zustand versehen. In jedem der Gehäuse 
12a, 12b, 12c sind verriegelnde Abschnitte 17 an vor-
deren und rückwärtigen Positionen von beiden Sei-
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tenwänden 12e vorgesehen. Wie in Fig. 4(A) ge-
zeigt, besteht jeder vordere, verriegelnde Abschnitt 
17A aus einer rückstellfähigen, verriegelnden bzw. 
Verriegelungsklaue bzw. -backe 17a, welche nach 
oben von der entsprechenden Seitenwand 12e vor-
ragt und aus einer verriegelnden bzw. Verriegelungs-
rille 17b, welche mit der zusammenpassenden bzw. 
abgestimmten Verriegelungsbacke 17a des angren-
zenden oder benachbarten Gehäuses 12 in Eingriff 
bringbar ist, wenn die Gehäuse 12a, 12b, 12c im we-
sentlichen übereinander angeordnet werden. Jeder 
rückwärtige Verriegelungsabschnitt 17B besteht aus 
einem verriegelnden Vorsprung 17d, welcher an der 
inneren Oberfläche eines führenden bzw. Führungs-
stücks 17c ausgebildet ist, welches von einer ent-
sprechenden Seitenwand 12e des obersten Gehäu-
ses 12a über den anzuordnenden Gehäusen 12b, 
12c herunterhängt, und aus einer verriegelnden Rille 
17e, welche in der entsprechenden Seitenwand 12e
des Gehäuses 12b, 12c ausgebildet ist, wie dies in 
Fig. 4(B) gezeigt ist.

[0037] Andererseits besteht ähnlich zu den rück-
wärtigen Verriegelungsabschnitten 17 der Gehäuse 
12a, 12b, 12c jeder Verriegelungsabschnitt 18 zwi-
schen den Drahthalteabschnitten 15a, 15b, 15c aus 
einem verriegelnden Vorsprung 18b, welcher an der 
inneren Oberfläche eines führenden Stücks 18a aus-
gebildet ist, welches von jeder Seitenwand 15d des 
Drahthalteabschnitts 15a herunterhängt, und aus ei-
ner verriegelnden Rille bzw. Nut 18c, welche an einer 
entsprechenden Position einer Seitenwand 15d des 
Drahthalteabschnitts 15b, 15c ausgebildet ist. Darü-
ber hinaus sind, wie in Fig. 5 gezeigt, ein Vorsprung 
18d und eine Vertiefung bzw. Ausnehmung 18e zum 
Positionieren der Drahthalteabschnitte 15a, 15b, 
15c, wenn die Drahthalteabschnitte 15a, 15b, 15c im 
wesentlichen übereinander angeordnet sind, vor-
zugsweise an einer im wesentlichen mittleren Positi-
on von jeder Seitenwand 15d ausgebildet.

[0038] Wie in Fig. 7(A) und 7(B) gezeigt, ist jeder 
Draht W, welcher in dieser Ausführungsform verwen-
det wird, derart, daß zwei dünne Drähte Wa, Wb und 
ein Drain- bzw. Abzugsdraht Wc, welche nebenein-
ander angeordnet sind, durch eine Umhüllung bzw. 
Ummantelung Wd abgedeckt sind. An einem Ende 
von jedem Draht W wird die Ummantelung Wd ent-
fernt oder weggeschnitten, um im wesentlichen die 
zwei dünnen Drähte Wa, Wb und den Abzugsdraht 
Wc freizulegen, wie dies in Fig. 3 gezeigt ist. Die Um-
mantelung Wd wird fest in einem festhaltenden Be-
reich durch den Drahthalteabschnitt 15a, 15b, 15c
gehalten, während die freigelegten zwei dünnen 
Drähte Wa, Wb und der Abzugsdraht Wc im wesent-
lichen in Übereinstimmung mit den entsprechenden 
Anschlußpaßstücken 20 gehalten werden, um in den 
Gehäusen 12a, 12b, 12c verbunden bzw. ange-
schlossen zu werden.

[0039] Als nächstes wird eine Konstruktion zum Hal-
ten der Drähte W in dem Sammelverbinder 11 be-
schrieben. Zuerst werden, wie in Fig. 1 gezeigt, die 
Anschlußpaßstücke 20 wenigstens teilweise in den 
Hohlräumen 13 der voneinander getrennten Gehäu-
se 12b, 12c angeordnet. Nachfolgend wird der Draht 
W im wesentlichen entlang des Gehäuses 12b, 12c
und dem Drahthalteabschnitt 15b, 15c angeordnet, 
und die zwei dünnen Drähte Wa, Wb und der Abzugs-
draht Wc werden in Abstände bzw. Freiräume zwi-
schen Isolations-Verschiebungsklingen bzw. -schnei-
den 20a der Anschlußpaßstücke 20 durch eine 
Druckvorrichtung (nicht gezeigt) gedrückt bzw. ge-
preßt, wodurch sie mit den Anschlußpaßstücken 20
durch eine Isolationsverschiebung bzw. -verlagerung 
verbunden werden. Auf diese Weise werden die Um-
hüllungen Wd des Drahts W an den Drahthalteab-
schnitten 15b, 15c angeordnet.

[0040] Nachfolgend werden, wie in Fig. 2 gezeigt, 
die entsprechenden Gehäuse 12a, 12b, 12c und die 
Drahthalteabschnitte 15a, 15b, 15c im wesentlichen 
übereinander angeordnet und gedrückt, wodurch sie 
miteinander durch die Wirkung der verriegelnden Ab-
schnitte 17, 18 verbunden werden. An dieser Stufe 
werden die Drähte W teilweise an einer oder mehre-
ren, beispielsweise vier Positionen (welche vorzugs-
weise in Längsrichtung entlang der Längsrichtung 
entlang der Drähte W beabstandet sind) von im we-
sentlichen entgegengesetzten, oberen und unteren 
Seiten durch die Rippen 16a der haltenden Vorsprün-
ge 16 in den Drahthalteabschnitten 15a, 15b, 15c ge-
klemmt bzw. gequetscht oder komprimiert, wie dies in 
Fig. 6(B) und 7(B) gezeigt ist. Derart sind Kräfte zum 
Halten des Drahts W gegen eine Zugkraft, welche in 
einer Entnahmerichtung wirkt, in dem Drahthalteab-
schnitt 15a, 15b, 15c verstärkt und der Draht W wird 
daran gehindert, außer Eingriff von dem Anschluß-
paßstück 20 gelangen, selbst wenn eine Zugkraft 
darauf wirkt.

[0041] Dementsprechend ragt(en), um zu verhin-
dern, daß Drähte, welche aus einem Sammelverbin-
der herausgezogen bzw. herausgeführt sind, außer 
Eingriff von Anschlußpaßstücken gelangen, selbst 
wenn eine Zugkraft auf die Drähte wirkt, in einem 
Sammelverbinder 11 ein oder mehrere Drahthalteab-
schnitt(e) 15a, 15b, 15c im wesentlichen in einer 
Drahtauszugsrichtung WDD aus Drahtauszugsab-
schnitten 14b der Gehäuse 12a, 12b, 12c vor, wo 
Drähte W, welche mit Anschlußpaßstücken 20 ver-
bunden sind, herausgeführt bzw. herausgezogen 
werden, und die Drähte W werden fest zwischen den 
inneren Oberflächen der entgegengesetzten bzw. ge-
genüberliegenden Drahthalteabschnitte 15a, 15b, 
15c gehalten. Haltende Vorsprünge 16 ragen von 
den inneren Oberflächen der Drahthalteabschnitte 
15a, 15b, 15c zu den gegenüberliegenden Oberflä-
chen vor, so daß die Drähte W gehalten werden kön-
nen, um nicht auszutreten, während sie teilweise ge-
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klemmt werden.

[0042] Fig. 8(A) zeigt einen Sammelverbinder 21
gemäß einer zweiten bevorzugten Ausführungsform. 
In diesem Verbinder 21 sind Gehäuse 22a, 22b, 22c
und Drahthalteabschnitte 25a, 25b, 25c so getrennt 
ausgebildet, um lösbar anordenbar bzw. festlegbar 
zu sein. Derart ragen hakenförmige, verriegelnde 
bzw. Verriegelungsstücke 25d, 25e, welche mit Ba-
cken- bzw. Klemmabschnitten 22f, 22g in Eingriff 
bringbar sind, welche an den gegenüberliegenden 
Seiten der oberen Oberfläche eines Endes des Ge-
häuses 22a ausgebildet sind und an den gegenüber-
liegenden Seiten der unteren Oberfläche eines En-
des des Gehäuses 22c ausgebildet sind, von oben 
und unten oder jeweils im wesentlichen entgegenge-
setzten Richtungen jeweils an den Seiten der oberen 
und unteren Drahthalteabschnitte 25a, 25c vor, wel-
che zu Drahtauszugabschnitten 14 gerichtet sind. 
Verriegelnde bzw. Verriegelungsabschnitte 28 der 
Drahthalteabschnitte 25a, 25b, 25c sind jeweils der-
art, daß ein verriegelndes bzw. Verriegelungsloch 
28b in einem führenden bzw. Führungsstück 28a
ausgebildet ist und ein verriegelnder Vorsprung bzw. 
Fortsatz 28c, welcher mit dem verriegelnden Loch 
28b in Eingriff bringbar ist, an einer Seitenwand des 
Drahthalteabschnitts 25c ausgebildet ist. Die 
Drahthaltekonstruktion durch die haltenden Vor-
sprünge 16, welche an den inneren Oberflächen der 
Drahthalteabschnitte 25a, 25b, 25c ausgebildet sind, 
ist ähnlich oder gleich wie in der ersten Ausführungs-
form. Da die andere Konstruktion ähnlich oder gleich 
wie in der ersten Ausführungsform ist, wird keine Be-
schreibung hiefür gegeben, indem sie durch diesel-
ben Bezugszeichen identifiziert wird.

[0043] Fig. 8(B) zeigt einen verbundenen Zustand 
des Sammelverbinders 21 gemäß der zweiten bevor-
zugten Ausführungsform. Kräfte zum Halten der 
Drähte W, welche mit den Anschlußpaßstücken 20, 
durch eine Isolationsverschiebung entgegen von 
Zugkräften verbunden werden, werden wie in der ers-
ten Ausführungsform durch die Wirkung der halten-
den Vorsprünge 16 gegeben, welche an den inneren 
Oberflächen der Drahthalteabschnitte 25a, 25b, 25c
ausgebildet sind. Da die Drahthalteabschnitte 25a, 
25b, 25c in der zweiten Ausführungsform lösbar bzw. 
trennbar sind, können nur die Gehäuse 22a, 22b, 22c
ohne Verwendung der Drahthalteabschnitte 25a, 
25b, 25c verwendet werden, wenn der Sammelver-
binder 21 an einer Position verwendet wird, wo keine 
Zugkraft auf die Drähte W wirken wird.

[0044] Fig. 9 zeigt einen Sammelverbinder 31 ge-
mäß einer dritten, bevorzugten Ausführungsform. In 
der dritten Ausführungsform sind obere und untere 
Drahthalteabschnitte 35a, 35c öffenbar und schließ-
bar oder bewegbar oder schwenkbar an Enden von 
entsprechenden Gehäusen 32a, 32c an der Seite 
von Drahtauszugsabschnitten 24b über Gelenke H 

gekoppelt. Obwohl der Drahthalteabschnitt 35b, wel-
cher in der Mitte angeordnet ist, getrennt von dem 
Gehäuse 32b wie in der zweiten Ausführungsform 
ausgebildet ist, kann er integral oder einstückig von 
dem Gehäuse 32b wie in der ersten Ausführungs-
form vorragen. Die Drahthaltekonstruktion durch die 
haltenden Vorsprünge 16, welche an den inneren 
Oberflächen der Drahthalteabschnitte 35a, 35b, 35c
ausgebildet sind, ist ähnlich oder gleich wie in der 
ersten Ausführungsform. Da die andere Konstruktion 
ähnlich oder gleich wie in der zweiten Ausführungs-
form ist, wird keine Beschreibung davon gegeben, in-
dem sie durch dieselben Bezugszeichen identifiziert 
wird.

[0045] In der dritten Ausführungsform ist, nachdem 
die Anschlußpaßstücke, welche mit den Drähten W 
verbunden sind, durch ein Verbinden der Gehäuse 
32a, 32b, 32c festgelegt werden, der getrennt ausge-
bildete Drahthalteabschnitt 35b zwischen den Dräh-
ten W angeordnet und der obere und untere 
Drahthalteabschnitt 35a, 35c, welche über die Gelen-
ke H gekoppelt sind, werden in einer Schließrichtung 
gedreht oder verschwenkt oder verschoben. Die 
Kräfte zum Halten der Drähte W gegen Zugkräfte 
können durch ein Verbinden der Drahthalteabschnitt 
35a, 35c durch die verriegelnden Abschnitt 28 gege-
ben bzw. bereitgestellt werden, welche aus den ver-
riegelnden Löchern 28b und den verriegelnden Vor-
sprüngen 28c bestehen. In dem Sammelverbinder 
31, in welchem die Drahthalteabschnitte 35a, 35c
über die Gelenke H gekoppelt sind, sind die Drähte W 
bereits positioniert, da die Drahthalteabschnitte 35a, 
35b, 35c getrennt verbunden werden, nachdem die 
Gehäuse 32a, 32b, 32c verbunden werden. Derart 
kann eine Betätigbarkeit eines Verbindens bzw. Zu-
sammensetzens bzw. Aneinanderfügens der 
Drahthalteabschnitte 35a, 35b, 35c verbessert wer-
den. Darüber hinaus besteht keine Gefahr, die 
Drahthalteabschnitte 35a, 35c zu verlieren, da sie 
über die Gelenke H gekoppelt sind.

[0046] Obwohl die Drähte, welche jeweils durch ein 
Abdecken der zwei dünnen Drähte und des Abzugs-
drahts, welche im wesentlichen nebeneinander an-
geordnet sind, durch die Ummantelung gebildet wer-
den, als die Drähte verwendet werden, welche mit 
den Anschlußpaßstücken in den entsprechenden, 
vorangehenden Ausführungsformen verwendet wer-
den, ist die vorliegende Erfindung auch auf Drähte 
anwendbar, welche mehr dünne Drähte oder flache 
Drähte enthalten, welche keine Ummantelung 
und/oder keinen Abzugsdraht aufweisen. Darüber hi-
naus sind die Rippen, welche die haltenden Vor-
sprünge ausbilden, an den gegenüberliegenden Po-
sitionen angeordnet, wenn der obere und untere 
Drahthalteabschnitt verbunden bzw. aneinander ge-
fügt werden. Die oberen und unteren, haltenden Vor-
sprünge können jedoch derart angeordnet sein, daß
die Rippen des oberen Haltevorsprungs gegenüber 
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denjenigen des unteren Haltevorsprungs versetzt 
sind, um den Draht in einer zick-zack-artigen Weise 
zu halten.

[0047] Wie dies aus der obigen Beschreibung klar 
ist, können gemäß der vorliegenden Erfindung die 
Drähte, welche aus den verbundenen Gehäusen he-
rausgeführt werden, gleichzeitig durch die Drahthal-
teabschnitte gehalten werden, welche integral oder 
getrennt in dem Sammelverbinder ausgebildet sind, 
in welchem die Gehäuse, welche die Anschlußpaß-
stücke aufnehmen, verbunden bzw. zusammenge-
setzt werden, indem sie übereinander angeordnet 
werden. Da die Drähte klemmend oder quetschend 
durch die haltenden Vorsprünge der Drahthalteab-
schnitte gehalten werden können, selbst wenn eine 
Zugkraft auf die Drähte wirkt, wirkt die Zugkraft nicht 
auf die Anschlußpaßstücke, wodurch verhindert wird, 
daß die Drähte außer Eingriff von den Anschlußpaß-
stücken gelangen.

Patentansprüche

1.  Drahthaltekonstruktion für einen gemeinsa-
men bzw. Sammelverbinder (11; 21; 31), in welchem 
eine Vielzahl von Gehäusen (12a–c; 22a–c; 32a–c), 
welche einen oder mehrere Hohlraum(räume) (13) 
für ein wenigstens teilweises Aufnehmen von einem 
oder mehreren Anschlußpaßstück(en) (20) aufwei-
sen, im wesentlichen eines über dem anderen anzu-
ordnen ist, worin Drahthalteabschnitte (15a–c; 25a–c; 
35a–c) im wesentlichen in einer Drahtauszugsrich-
tung (WDD) aus Drahtausziehabschnitten (14b) der 
entsprechenden Gehäuse (12a–c; 22a–c; 32a–c) vor-
ragen, wo Drähte (W), welche mit den Anschlußpaß-
stücken (20) zu verbinden sind, herausgezogen wer-
den können, die Drähte (W) zwischen inneren Ober-
flächen der gegenüberliegenden Drahthalteabschnit-
te (15a–c; 25a–c; 35a–c) fest zu halten sind, und hal-

tende Vorsprünge (16) so an den inneren Oberflä-
chen der Drahthalteabschnitte (15a–c; 25a–c; 35a–c) 
ausgebildet sind, um zu den gegenüberliegenden 
Oberflächen vorzuragen, so daß die Drähte (W) teil-
weise geklemmt bzw. gequetscht werden, um nicht 
auszutreten, und worin wenigstens ein Teil, vorzugs-
weise jeder haltende Vorsprung (16) eine Vielzahl 
von Rippen (16a) umfaßt, welche sich in einer Rich-
tung unter einem von 0° oder 180° verschiedenen 
Winkel, vorzugsweise im wesentlichen normal auf die 
Drahtauszugsrichtung (WDD) erstrecken.

2.  Drahthaltekonstruktion nach Anspruch 1, wor-
in wenigstens ein Teil, vorzugsweise jeder Drahthal-
teabschnitt (15a–c; 25a–c; 35a–c) getrennt von dem 
entsprechenden Gehäuse (12a–c; 22a–c; 32a–c) 
ausgebildet ist und lösbar daran festgelegt ist.

3.  Drahthaltekonstruktion nach Anspruch 1 oder 
2, worin jeder Draht (W) eine Umhüllung (Wd) zum 
Abdecken einer Vielzahl von dünnen Drähten (Wa, 
Wb) umfaßt, welche im wesentlichen nebeneinander 
angeordnet sind, und so gehalten ist, um nicht auszu-
treten, indem die Umhüllung (Wd) durch die halten-
den Vorsprünge (16) geklemmt ist.

4.  Drahthaltekonstruktion nach einem oder meh-
reren der vorangehenden Ansprüche, worin Füh-
rungsmittel (18d, 18e) für ein Positionieren der 
Drahthalteabschnitte (15a–c; 25a–c; 35a–c) in bezug 
zueinander vorgesehen sind, wenn die Drahthalteab-
schnitte (15a–c; 25a–c; 35a–c) im wesentlichen einer 
über dem anderen angeordnet sind.

5.  Sammelverbinder (11; 21; 31), umfassend eine 
Drahthaltekonstruktion nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche.

6.  Sammelverbinder nach Anspruch 5, worin ver-
riegelnde Abschnitte (17) für ein Verriegeln der ent-
sprechenden Gehäuse (12a–c; 22a–c; 32a–c) mitein-
ander vorgesehen sind.

7.  Sammelverbinder nach Anspruch 5 oder 6, 
worin eines (12a; 22a; 32a) der Gehäuse (12a–c; 
22a–c; 32a–c) als ein Deckel ausgebildet ist, um im 
wesentlichen einen Endabschnitt des Sammelverbin-
ders abzudecken.

8.  Sammelverbinder nach einem der Ansprüche 
5 bis 7, worin wenigstens ein Teil der Gehäuse 
(12a–c; 22a–c; 32a–c) bewegbar miteinander durch 
Gelenkmittel (H) verbunden ist.

9.  Sammelverbinder nach einem oder mehreren 
der vorangehenden Ansprüche 5 bis 8, worin wenigs-
tens ein Teil der Gehäuse (12a–c; 22a–c; 32a–c) mit-
einander durch Hakenmittel (25d, 25e, 22f, 22g) ver-
riegelbar ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

11, 21, 31 gemeinsamer bzw. Sam-
melverbinder

12a, 12b, 12c, 22a, 22b, 
22c, 32a, 32b, 32c

Gehäuse

13 Hohlraum
14b Drahtauszugabschnitt
15a, 15b, 15c, 25a, 25b, 
25c, 32a, 32b, 32c

Drahthalteabschnitt

16 haltendender bzw. Halte-
vorsprung

16a Rippe
17, 18 verriegelnder bzw. Ver-

riegelungsabschnitt
20 Anschlußpaßstück
W Draht
Wa, Wb dünne Drähte
Wd Umhüllung bzw. Um-

mantelung
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Anhängende Zeichnungen
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